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©InocrftänbniS mtt bett ft<h gu beteiltgenben Ktelfen
btttcä&gcfü^rt werben fönne. ®aß etne gemijfe ausfiel«
lungSmübiglelt ßerrfcht, weil eben tn ben legten labten
ju olele folget Veranftattungen ftattgefunben haben unb
weil btefe an bte auSftefler aßgu große anforbetungen
fieHen, geht fdßon au? bem Umftanbe ßeroor, baß fdbon
am 22. SRooember 1928 in «ßari§ non ben Vertretern oon
38 Staaten ein ablommen über Internationale ausfiel«
langen gegetdßnet worben ift, bas ben erfolgreichen Ver«
fach barfteflt, eine bereits oor bem Kriege tn Verlin ab=

gefdjloffene internationale Konoention ben rotttfchaftllcßen
gntroicllungen ber KrtegS« unb iRachttlegSgeit anjupaffen.
®a8 ablommen enthält formen über eine oernünftige
Seitfolge ber internationalen auSfießungen, Veblngungen
für ißre internationale Inetfennung buteß bte ©tntragung
bei etnem internationalen Vureau, über Höd) ftbauet ber
SuSfteflungen, über 3"H' unb VetteßrSerletcßterungen,
über baS Verfahren in ^Preisgerichten unb anbereS meßt.

®lefeS ablommen, baS fetiler non tnSgefamt 11
Staaten ratifiziert toorben ift, ift nun am 17. Januar
1931 in Kraft getreten. Um ben Sifc beS tnterna«
tionalen VureauS unb fetner Seitung gu beftimmen, hat
bie franjöflfche fRegterung gu einer lonftituterenben Sifcung
beS VermattungSrateS etngelaben, bte am 19. unb 20.
Satiuar 1931 tn VariS ftattgefunben hat. IIS Sifc beS

Internationalen auSfteßunggbureauS tourbe fßati? ge»

roählt unb als ®irettor beSfelben ber bisherige SReferent

für auSfteßungS» unb 3Reffefragen im frangöftfdßen 3Rlni=
fterium für |»anbel unb ©enterbe. 3um fßräfibenten beS

SöermaltungSrateS würbe ber feßweigerifeße ®e<
fanbte in fßatiS ®unant ernannt. ®te oter Vige«

präfibenten ftellen ®eutfcßlanb, granfreidg, ©nglanb unb
gtatten. ®er VerwaltungSrat nahm in ber gleiten
Sißung auf runb etner tn ber Klaff filationS-Kommiffion
erfolgten Vorbefprecßung über bte für ble nöcßften Qnbre
angemelbeten Internationalen auSfießungen Vrüffet, ®ßi
cago, fßaris, Köln unb Sern Stellung.

änfcßlteßenb an btefe erfte Sitzung beS Verwaltung?«
rateS beS internationalen auSfteüungSbureauS tagte nach

mefjt als etnjâhtiger ißaufe unter bem Vorfttj beS fran-
jöjifcßen Senators unb ©jmlnifterS (Stjapfat bte gele«

gentlich ber Unterzeichnung beS oben ermähnten abfom«
menS oon 1928 etngefeijte „internationale Kommiffion
für aReffen unb auSfießungen". Aufgabe bitfer Korn»

miffion foß eS fein, Votfeßläge für bie ^Regelung ber

ÛReffen, fotoie berjenigen auSfUßungSoeranftaltungeu gu

machen, bte nicht unter baS ablommen oon 1928 falten.
®te in ber 3®ifd)engett erfolgte Befragung ber beteilig»

ten Sänbet but fetjr abmeltßenbe Stellungnahmen unb

jebenfaUS noch leine auSretcßenbe ©runblage für be«

ftimmte Vorfcßläge ergeben. ®ie Kommiffion hut eS ba>

her füt richtig gehalten, baS weitere Stubium ber Frage
Jimäcßft bem neu gebilbeten VerwaltungSrat beS inter«
nationalen luSftellungS bureau? gu übertragen. ®tefer
hat mit ben nötigen Vorarbeiten etne Heinere Unterfom«

miffion betraut, bie gum elften 9Rale im 3Rärg in Ver«
Hn gufammentreten wirb.

3>ie ßetyjiger 2ed)ntfd)e SDÎcffc.

®tt SöeUtnarlt füt 2Rafcßintn, Vau« unb SSttifioffe.

(©ingefanbt).

SBenige Wodfjen trennen uns noch oon ber ©röffnung
h« großen teeßnifeßen 9Reffe unb Vaumeffe tn Seipgtg

ttw 1. 3Rürg. Wie tn frühern iahten rottb fte ben

«mfaffenben übetblicf über baS Vorhanbene unb über

1«« gortfchrittltche auf aßen ©ebteten ber Secßnlf geben.

Rftne anbete ähnliche Veranftaltung fann btefen Uber«

hüä über ben Stanb ber inbuftrte, ber ^robulttonS«

mittel unb über bie ©ntroicUungSricßtungen fo oermit«
tela wie ble Setpjiger Seeßntfcße äReffe, metl fie inter«
nattonal oon beiben Selten her ift, oon ber SSuSfteßer«
wie auch oon ber Vefucherfette. SRaßegu 2500 letftungS«
fähige inbuftrleroerle aus aßen Setlen ®eutfchlanbS unb
au? otelen anbetn europäifdhen, ameritanifeßen unb afia«
ttfehen ßänbern werben fleh In ben 17 fallen ber
Sedhnifchen 3Reffe Setpgig unb auf ben großen gret«
flächen gu frieblidhem Wettbewerb treffen, unb man wirb
feftfteflen lönnen, welche inbuftrtelänber fleh auf ben
Vebatf am beften etnfteßen unb welche Folgerungen für
bte Fertigung ber Waren aus ben gefchaffenen SReuerun=

gen entftehen.
In ber FoühiahrSmeffe 1931 werben fleh wteber afle

©ruppen ber aRafchineninbuftrien beteiligen, bte
bte Seipjiger 3Reffe fdhon feit längerer 3ett bagu benu^t
haben, um ihre 3Rafchlnen befannt gu machen unb gu
oerfaufen. @8 finb bieS bie oerfchtebenen arten oon
Wetfgeugmafd&tnen, wte ®rehbânîe, FïâSmafdfjlnen, Ço»
belmafdhinen, Vormafdhlnen, Sthletfmafdhlnen, Sägen für
3Retaü« unb Holzbearbeitung.

in ähnlicher internationaler aufmachung wirb ftdjj
bte ® e s t i l m a f ch i n e n f dh a u barfteßen, bte ebenfo reich«
lieh mte auS ®eutfchlanb oon fchweigerifdhen, eng«
lichen, polnifdhen, ameriîanifchen, ftangöfifchen ®ejtilma«
fchtnenfabriîen befdhiett wirb. ®lefet ©ruppe ift ferner
bie auSfteßung oon Kraft« unb antrtebmafdhlnen, oon
aiahrungS« unb ©enußmittelmafchlnen, VerpadtungSma«
fdhtnen, Föibermitteln unb »anlagen angefehloffen. ®te
otelfachen aufgaben, bte bie Verwenbung biefer 3Ra«

fchtnen fteßt, haben ihre Konftruttion im Saufe ber
leßten iahre wefentlidh beeinflußt, man wirb baßer woßl
auf btefen ©ebteten bte metften Steuerungen feftfteflen
lönnen.

Vauftoffe unb Vaumafdjjinen wirb bie Fïôh»
jabrSmeffe 1931 ebenfafls wieber in ber gewohnten Voß»
gähiiglett enthalten. 3mei Haßen unb etn große? F«i*
gelänbe werben ooßftänbig belegt fein, unb ber Ver»

brauchet ber Vauftoffe unb ber Venußet ber 3Rafdfjtnen
wirb oielerlet anregungen bort erholten lönnen, bte ißm
bagu bienen, Vauaufgaben tn tecßnifcher, mirtfchaftlicher,
fogialer unb hogientfeher Vegteßung reftloS gu etfüflen.

Für ben Straßenbauer wirb eine Sagung befonbetS in«

tereffant fetn, bte fleh mit ben Stoffen unb 3Rafdßi«
nen für ben Straßenbau, ben tecßnifdßen Hilf?«
mittein gur Unterhaltung ber Straße unb ben redßtltchen

Fragen ber ©rfcßüttetungSfchäben unb ißre Vefettigung
befaßt.

ÜReben btefen großen ©ruppen ber Seipgtger Sech«

nifdben 3Reffe, gu benen auch noch bie ©leltrotecßnil
gu gäßten ift, unb tn ber afle aRafcßtnen unb apparate gur

Stomergeugung, gur Stromoerteilung unb gum Verbrauch

gegeigt werben, muß man bie anbetn ebenfaß? wichtigen

auSfteflungSgruppen ber SRunbfunttnbuftrle, ber Werl«

ftoffe, ber apparate gur ©efunbßeits» unb Körperpflege,

ber tedbnifchen Hilfsmittel für ben HauSßalt unb oor

aßem ber 3Rafcßinen unb Wertgeuge für ben
£ leinen Fabritbetrieb unb ben Hanbwerler
ermähnen, ©etabe bte leßte ©ruppe gewinnt immer meßr

Veachtung, weit baS Hbroerl tn fetnem Kampf um

ben arbeitSplaß gegenüber ber Snbuftrte ber mafchtnel«

len MfSmittel nicht entraten tann.

So runbet fleh ba? Vilb ber Seipgtger Secßni eßen

3Reffe gu etrem ooflftänbigen Vilb techn^ lnbuftrtefler

Sätiafeit ab. Faft afle ©ruppen ber aRafchtnentnbu«

ftrten werben fleh b«^ 3aßl ber leiftungS-

fäbiaen Werte oertreten laffen.

3m SRaßmen ber großen technifd|en 3Reffe unb Vau«

meffe werben folgenbe Sagungen|attfinlben : 5.—7STOär

Vautagung „®traße unb Vrüde«, 6.-7.aRärg
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Einverständnis mit den sich zu beteiligenden Kreisen
durchgeführt werden könne. Daß eine gewisse Ausstel-
lungsmüdigkett herrscht, weil eben in den letzten Jahren
zu viele solcher Veranstaltungen stattgefunden haben und
weil diese an die Aussteller allzu große Anforderungen
stellen, geht schon aus dem Umstände hervor, daß schon
am 22. November 1928 in Paris von den Vertretern von
38 Staaten ein Abkommen über internationale Ausstel-
langen gezeichnet worden ist. das den erfolgreichen Ver-
such darstellt, eine bereits vor dem Kriege in Berlin ab-
geschlossene internationale Konvention den wirtschaftlichen
Entwicklungen der Kriegs- und Nachkriegszeit anzupassen.
Das Abkommen enthält Normen über eine vernünftige
Zeitfolge der internationalen Ausstellungen. Bedingungen
für ihre internationale Anerkennung durch die Eintragung
bei einem internationalen Bureau, über Höchstdauer der
Ausstellungen, über Zoll- und Verkehrserleichterungen,
über das Verfahren in Preisgerichten und anderes mehr.

Dieses Abkommen, das seither von insgesamt 11
Staaten ratifiziert worden ist, ist nun am 17. Januar
1931 in Kraft getreten. Um den Sitz des interna-
tionalen Bureaus und seiner Leitung zu bestimmen, hat
die französische Regierung zu einer konstituierenden Sitzung
des Verwaltungsrates eingeladen, die am 19. und 20.
Januar 1931 in Paris stattgefunden hat. Als Sitz des
internationalen AusstellungZbureaus wurde Paris ge-
wählt und als Direktor desselben der bisherige Referent
für Ausstellungs- und Messefragen im französischen Mini-
sterium für Handel und Gewerbe. Zum Präsidenten des

Verwaltungsrates wurde der schweizerische Ge-
sandte in Paris Dunant ernannt. Die vier Vize-
Präsidenten stellen Deutschland, Frankreich, England und
Italien. Der Verwaltungsrat nahm in der gleichen
Sitzung auf rund einer in der Klaff fikations-Kommission
erfolgten Vorbesprechung über die für die nöchsten Jahre
angemeldeten internationalen Ausstellungen Brüssel, Cyi
cago, Paris, Köln und Bern Stellung.

Anschließend an diese erste Sitzung des Verwaltungs-
rates des Internationalen Ausstellungsbureaus tagte nach

mehr als einjähriger Pause unter dem Vorsitz des fran-
zöstschen Senators und Exministers Chapsal die gele-

gentlich der Unterzeichnung des oben erwähnten Abkom-
mens von 1928 eingesetzte „Internationale Kommission
sür Messen und Ausstellungen". Aufgabe dieser Kom-
mission soll es sein, Vorschläge für die Regelung der

Messen, sowie derjenigen Ausstellungsveranftaltungeu zu

machen, die nicht unter das Abkommen von 1928 fallen.
Die in der Zwischenzeit erfolgte Befragung der beteilig-
ten Länder hat sehr abweichende Stellungnahmen und

jedenfalls noch keine ausreichende Grundlage für be-

stimmte Vorschläge ergeben. Die Kommission hat es da-

her für richtig gehalten, das weitere Studium der Frage

Wächst dem neu gebildeten Verwaltungsrat des Inter-
nationalen Ausstellung^bureaus zu übertragen. Dieser
hat mit den nötigen Vorarbeiten eine kleinere Unterkam-

mission betraut, die zum ersten Male im März in Ber-
lin zusammentreten wird.

Die Leipziger Technische Messe.
Ttt Weltmarkt für Maschinen. Bau- «nb Werkstoffe.

(Eingesandt).

Wenige Wochen trennen uns noch von der Eröffnung
her großen technischen Messe und Baumesse in Leipzig

1. März. Wie in frühern Jahren wird sie den

umfassenden überblick über das Vorhandene und über

W Fortschrittliche auf allen Gebieten der Technik geben,

«eine andere ähnliche Veranstaltung kann diesen über-
blick über den Stand der Industrie, der Produkttons-

Mittel und über die Entwicklungsrichtungen so vermit-
teln wie die Leipziger Technische Messe, weil fie tnter-
national von beiden Seiten her ist, von der Aussteller-
wie auch von der Besucherseite. Nahezu 2500 leistungs-
fähige Jndustriewerke aus allen Teilen Deutschlands und
aus vielen andern europäischen, amerikanischen und afia-
tischen Ländern werden sich in den 17 Hallen der
Technischen Messe Leipzig und auf den großen Frei-
flächen zu friedlichem Wettbewerb treffen, und man wird
feststellen können, welche Industrieländer sich auf den
Bedarf am besten einstellen und welche Folgerungen für
die Fertigung der Waren aus den geschaffenen Neuerun-
gen entstehen.

An der Frühjahrsmesse 1931 werden sich wieder alle
Gruppen der Maschineniudustrien beteiligen, die
die Leipziger Messe schon seit längerer Zeit dazu benutzt
haben, um ihre Maschinen bekannt zu machen und zu
verkaufen. Es sind dies die verschiedenen Arten von
Werkzeugmaschinen, wie Drehbänke. Fräsmaschinen, Ho-
belmaschtnen, Bormaschinen, Schleifmaschinen, Sägen für
Metall- und Holzbearbeitung.

In ähnlicher internationaler Aufmachung wird sich
die T extìlm a s chin e n s ch au darstellen, die ebenso reich-
lich wie aus Deutschland von schweizerischen, eng-
lichen, polnischen, amerikanischen, französischen Textilma-
schinenfabriken beschickt wird. Dieser Gruppe ist ferner
die Ausstellung von Kraft- und Antrtebmaschinen, von
Nahrungs- und Genußmittelmaschinen, Verpackungsma-
schinen, Fördermitteln und -Anlagen angeschlossen. Die
vielfachen Aufgaben, die die Verwendung dieser Ma-
schinen stellt, haben ihre Konstruktion im Laufe der
letzten Jahre wesentlich beeinflußt, man wird daher wohl
auf diesen Gebieten die meisten Neuerungen feststellen
können.

Baustoffe und Baumaschinen wird die Früh-
jahrsmeffe 1931 ebenfalls wieder in der gewohnten Voll-
zähligketl enthalten. Zwei Hallen und ein großes Frei-
gelände werden vollständig belegt sein, und der Ver-
braucher der Baustoffe und der Benutzer der Maschinen
wird vielerlei Anregungen dort erhalten können, die ihm
dazu dienen, Bauaufgaben in technischer, wirtschaftlicher,
sozialer und hygienischer Beziehung restlos zu erfüllen.

Für den Straßenbauer wird eine Tagung besonders in-
teressant sein, die sich mit den Stoffen und Maschi-
nen für den Straßenbau, den technischen Hilfs-
Mitteln zur Unterhaltung der Straße und den rechtlichen

Fragen der Erschütterungsschäden und ihre Beseitigung

befaßt.
Neben diesen großen Gruppen der Leipziger Tech-

nischen Messe, zu denen auch noch die Elektrotechnik
zu zählen ist. und in der alle Maschinen und Apparate zur

Stomerzeugung, zur Stromverteilung und zum Verbrauch

gezeigt werden, muß man die andern ebenfalls wichtigen

Ausstellungsgruppen der Rundfunktndustrte. der Werk-

flösse, der Apparate zur Gesundheits- und Körperpflege,

der technischen Hilfsmittel für den Haushalt und vor

allem der Maschinen und Werkzeuge für den

kleinen Fabrikbetrieb und den Handwerker
erwähnen. Gerade die letzte Gruppe gewinnt immer mehr

Beachtung, weil das Handwerk in seinem Kampf um

den Arbeitsplatz gegenüber der Industrie der maschtnel-

len Hilfsmittel nicht entraten kann.

So rundet sich das Bild der Leipziger Technischen

Messe zu àem vollständigen Bild technstch industrieller

Tätigkeit ab. Fast alle Gruppen der Maschtnenindu-

strien werden sich durch eine größere Zahl der leistungs-

säkiaen Werke vertreten lassen.

Im Rahmen der großen technischen Messe »nd Bau-

messe werden folgende Tagungen stattfinden: ö.-7Mär
Bautagung „Straße und Brücke", 6.-7. März



564 Ptefte. jf«Pse%. („fHegter&latFl

Se£tilte«hnif<he Sagung, 9.—10. SRärz Be»
triebSfechnifche Sagung.

geringe Seilbrehung bet unter bem ®aumen beë ©chroelge«
Itegenben RoBe beê Regulterbahnë regultert bie ©aSjufub
entfpredjenb beê jeweiligen BebarfS. Sie beiben gebrudteti
Abbiltmngen zeigen bte oerfcljtebenenSppen blefeêSWobelj

Betm Abgeflen wirb ber Regulterhahn nicht gefchloffeir
er bleibt fût bte äBleberaufnahme ber ©cïjwelgatbelt eta!

regultert. ©tnzig ber gemetnfame ober bte getrennten Sfc

geühahnen werben mit einem ©riff gefd^loffen.
3um ©tnregulteren beS ©cgwetgbrennetS, wofür bei

gewöhnlichen Jahnen fonft noch Diel 3elt unb @a8 oet>

loten gebt, werben bie Sbftell^a^rien nicht mehr oet»

men bet. ©te werben mit einem einigen ©riff oollftönbig
geöffnet. Ser Regulterhahn ift fdjon etngefteßt. Ste Aafy
regulietung finbet mährenb bem ©chwetgen ftatt.

Siefer Regutlerhafjn oor ber £>anb ift ber einfadjfte
unb befte ©aëfparer.

Ser neue ©d&welfjbrenner „©nbreg c|p ißräziS", mit

©aSfparhaljn oor ber £>anb, begfct ferner:
2. ©Inen rüdf«htaglöf«henben Qnjeïtor.
3. Anfcglugmutter mit Çanbanjug, ohne bajj eta

©cglüffel oerwenbet werben mug.
4. ©djlauchfchlog cjj3 ©nbreg.
5. Ausführung I + X beftfct einen gemeinfameti

AbgeBhahn für beibe ©afe. Stefer gemetnfame $Retber>

bahn wirb oon otelen ©chmetgem immer wieber oet-

langt.
Keine anbern AbgeBhahnen fönnen fo rafd& geöffnet

unb gefcglogen werben. Auch fann bei biefem gemein»

famen Retberhahn etne falfc^e Reihenfolge nicht ootEom»

men. 3®ingëlâufig wirb immer juerft bte ©aSleitung

gefdjloffen.
SBir empfehlen aBetblngS biefen gemeinfamen SHeiber»

bahn nur für RteberbmcfgaS, nicht für SiffouS. ftmmei»

hin gibt eS Schweiber, welche biefeS Rtobeß auch für

AzetplenbiffouS oerwenben. Ser Reiher mug in biefem

galle gut mit ©pejialfett unterhalten werben.
6. Ausfüllung 11 +X, mit Sentilhahn für ©auet»

ftoff unb glügelrelber für Azetplen, als Slbftellhahnen

hinter ber |>anb, mit Regulterhahn für Azetqlen nor bet

$anb als ©aëfparer.
7. Ausführung V« HI + X. Serfelbe SSrenner

wie II -f- X, aber ohne AbgeBhahn für Ajetplen. ®er Re»

guliethajjn oor ber |>anb wirb auch als AbfteUbaÇn &e»

3% A. St0. B.

edpeifj» unb Stfinetbbrenner.
3u ben bewährten etnfchlSgigen gabrifaten ftijroel»

zerifcher ifkooentenz jählen bie Ajetpleuapparate, bie

©djweig» unb ©djnetbeanlagen ber Autogen ©nbreg
A.«@. in Jorgen am 3ö*W&f*e. gig. A zeigt einen

ÜberfchwemmungSapparat für ©robftücttarbib oon 50 bis
80 mm Surehmeffet. Stefer Apparat fteKt, ba er nicht
entleert werben mug, einen ununterbrochenen betrieb ficher
unb erzeugt unter maximaler AuSnüfcung beS KatbibS
etn ffehr gutes ©aSgemtfch, ba bte ©ntwidtlung tn einem
genügenb grogen 9Bafferüberf<hug ohne Unterbrechung
gattgnbet. Ser ©afometer ift fo bimenftoniert, bag er
bte gefamte ©aSmenge einer überfchwemmten Abteilung
aufnehmen fann. SBte uns baS SBetf mitteilt, ift biefe
Kongruftion jum ißatent angemelbet worben.

Qn gig. B geigen wir einen 2Hontage»Ajetglenappatat,
ebenfalls für ©robftücffarbib berechnet, nach bem Kon»

taftfpftem arbeitenb (gig. B). — Stefe Kongruftion er»

mögltcf)t bie Berwenbung beS Apparates ohne ©afometer,
was oornehmlich für Arbeiten augerhalb ber SBerfgätte
berechnet ig.

Reben ber gabrifation oon Schwelg» unb ©djnelbe»
apparaten gellt bte girma ebenfalls bte zugehörigen Sßentile
unb Brenner h^- BefonberS zu erwähnen ig baS Rebu-
Zteroentil für hochgefpannte ©afe. SiefeS patentierte Sentit
arbeitet nach etaem hebetlofen ©qgem unb foB geh tnSbe»

fonbere rücffdjlaggcher erwtefen haben. 9Ble aus ber gig. D
ergchtlich ig, gnb bte Rlanometer für Srucî unb Arbeits»
tontroBe nebeneinanbet angeorbnet, was eine beffere bzw.
bequemere KontroBe gegattet. SaS 1930er SRobeB beg^t
audh etn SicherheitSoentil, welches auf methanifchem SSBege

geöffnet werben fann. ©in leichter Srucf auf ben fpebel be»

wirft bte ganze ©ntleerung beS SentilS, ohne bag ©djwetg»
brennet ober Rebuzteroentil zu btefer SRanipulation ge»

öffnet werben müffen.
An Brennern bringt bte Autogen ©nbreg unter ber

Bezeichnung „©nbreg + präzis" etn ÜRobeB auf ben
SRarft, bei welchem ber Regutterhahn für baS Brenngas
oor ber §anb beS Schweigers Itegenb eingebaut ig. ©ine
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geringe Teildrehung der unter dem Daumen des Schweißerz
liegenden Rolle des Regulierhahns reguliert die Gaszufuhr
entsprechend des jeweiligen Bedarfs. Die beiden gedruckten

Abbildungen zeigen die verschiedenen Typen dieses ModM
Beim Abstellen wird der Regulierhahn nicht geschlossen

er bleibt für die Wiederaufnahme der Schweißarbeit ein
reguliert. Einzig der gemeinsame oder die getrennten Ab-

stellhahnen werden mit einem Griff geschlossen.

Zum Einregulieren des Schweißbrenners, wofür bei

gewöhnlichen Hahnen sonst noch viel Zeit und Gas ver-

loren geht, werden die Abstellhahnen nicht mehr ver-
wendet. Sie werden mit einem einzigen Griff vollständig
geöffnet. Der Regulierhahn ist schon eingestellt. Die Nach-

regulterung findet während dem Schweißen statt.
Dieser Regulierhahn vor der Hand ist der einfachst!

und beste Gassparer.

Der neue Schweißbrenner „Endreß Präzis", mit

Gassparhahn vor der Hand, befitzt ferner:
2. Einen rückschlaglöschenden Injektor.
3. Anschlußmutter mit Handanzug, ohne daß à

Schlüssel verwendet werden muß.
4. Schlauchschloß H Endreß.
5. Ausführung I -s-X befitzt einen gemeinsamen

Abstellhahn für beide Gase. Dieser gemeinsame Rà-
Hahn wird von vielen Schweißern immer wieder ver-

langt.
Keine andern Abstellhahnen können so rasch geöffnet

und geschloffen werden. Auch kann bei diesem gemein-

samen Reiberhahn eine falsche Reihenfolge nicht vorkam-

men. Zwangsläufig wird immer zuerst die Gasleitung
geschloffen.

Wir empfehlen allerdings diesen gemeinsamen Reiber-

Hahn nur für Ntederdrnckgas, nicht für D-ssous. Immer-
hin gibt es Schweißer, welche dieses Modell auch sitr

Azelylendissous verwenden. Der Reiber muß in diesem

Falle gut mit Spezialfett unterhalten werden.
6. Ausführung Il-s-X, mit Ventilhahn für Sauer-

stoff und Flügelreiber für Azetylen, als Abstellhahnen

hinter der Hand, mit Regulterhahn für Azetylen vor der

Hand als Gassparer.
7. Ausführung V- HI -s- X. Derselbe Brenner

wie II -s- X, aber ohne Abstellhahn für Azetylen. Der Sie-

gulierhahn vor der Hand wird auch als Abstellhahn be-

Fig. Fig. ö.

Schweiß- M Schneidbrenner.

Zu den bewährten einschlägigen Fabrikaten schwei-
zerischer Provenienz zählen die Azetylenapparate, die

Schweiß- und Schnetdeanlagen der Autogen Endreß
A.-G. in Horgen am Zürichsee. Fig. ^ zeigt einen

llberschwemmungsapparat für Grobstückkarbid von 50 bis
80 mm Durchmesser. Dieser Apparat stellt, da er nicht
entleert werden muß, einen ununterbrochenen Betrieb ficher
und erzeugt unter maximaler Ausnützung des Karbids
ein sehr gutes Gasgemisch, da die Entwicklung in einem
genügend großen Wafferüberschuß ohne Unterbrechung
stattfindet. Der Gasometer ist so dimensioniert, daß er
die gesamte Gasmenge einer überschwemmten Abteilung
aufnehmen kann. Wie uns das Werk mitteilt, ist diese

Konstruktion zum Patent angemeldet worden.
In Fig. L zeigen wir einen Montage-Azetylenapparat,

ebenfalls für Grobstückkarbid berechnet, nach dem Kon-
taktsystem arbeitend (Fig. L). — Diese Konstruktion er-
mögltcht die Verwendung des Apparates ohne Gasometer,
was vornehmlich für Arbeiten außerhalb der Werkstätte
berechnet ist.

Neben der Fabrikation von Schweiß- und Schneide-
apparaten stellt die Firma ebenfalls die zugehörigen Ventile
und Brenner her. Besonders zu erwähnen ist das Redu-
zterventil für hochgespannte Gase. Dieses patentierte Ventil
arbeitet nach einem hebellosen System und soll sich tnsbe-
sondere rückschlagficher erwiesen haben. Wie aus der Fig. I)
ersichtlich ist, find die Manometer für Druck und Arbeits-
kontrolle nebeneinander angeordnet, was eine bessere bzw.
bequemere Kontrolle gestattet. Das 1930er Modell besitzt
auch ein Sicherheitsventil, welches auf mechanischem Wege
geöffnet werden kann. Ein leichter Druck auf den Hebel be-

wirkt die ganze Entleerung des Ventils, ohne daß Schweiß-
brenner oder Reduzierventil zu dieser Manipulation ge-
öffnet werden müssen.

An Brennern bringt die Autogen Endreß unter der
Bezeichnung „Endreß H Präzis" ein Modell auf den
Markt, bei welchem der Regulterhahn für das Brenngas
vor der Hand des Schweißers liegend eingebaut ist. Eine

Fig. v.
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